
Ein Glücksfall literarischer 
Globalisierung?
Goethes West-östlicher Divan
und die Faszination des Islam

16. bis 18. Juni 2017, Konrad-Martin-Haus, Bad Kösen

OrGanisatOrischE hinwEisE

Beginn:  Freitag, 16.06.2017  
  18 Uhr
Ende:  Sonntag,18.06.2017 
  13 Uhr
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  Konrad-Martin-haus

  Am Rechenberg 3
  06628 Bad Kösen
  Tel.: +49 (0)341 467 660

 
KOstEn:

  140 Euro/Teilnehmer (DZ)
  150 Euro/Teilnehmer (EZ)
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  schriftlich bis zum 25. Mai 2017
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FrEitaG, 16. Juni 2017

18.00 Uhr Begrüßung und abendessen

19.30 Uhr 1001 nacht
Ein geselliger Abend

saMstaG, 17. Juni 2017

08.00 Uhr Frühstück

09.00 Uhr „Gottes ist der Orient, 
Gottes ist der Oxident“ 
Einführung in den Text

 
11.00 Uhr Mahomet‘s-Gesang

12.30 Uhr  Mittagessen

14.30 Uhr   Gedichte aus dem west-östlichen divan

16.30 Uhr sarmatischer divan
 Johannes Bobrowskis 

sarmatische Gedichte

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Zwischen Orient und Okzident
 Aufzeichnungen, Impressionen 

aus Georgien
                   

sOnntaG, 18. Juni 2017

7.30 Uhr Möglichkeit zur Eucharistiefeier

8.15 Uhr Frühstück

9.30 Uhr      “wär da ein Gott ... ich würd umhergehn“ 
Gedichte Johannes Bobrowskis

 
11.30 Uhr Abschlussgespräch

12.00 Uhr Mittagessen, anschließend Abreise

das thEMa
Zwölf Bücher, ein Fremdheitsexperiment jener Zeit 
und heute UNESCO-Weltdokumentenerbe: vor 200 
Jahren verfasste Johann Wolfgang von Goethe jenen 
Gedichtzyklus, der bis heute als Großwerk des Dialogs 
gelten darf.

Inspiriert durch die Übersetzungen des persischen, 
mittelalterlichen Lyrikers Hafis näherte sich Goethe 
dem Orient als Land der Poesie. Ihn faszinierte das 
Ineinander von Geist, Leidenschaft und religiöser 
Weltliebe in der orientalischen Dichtung. So wurde 
auch Goethe zu einem Vermittler islamischer Kultur 
nach Mitteleuropa.

Indem der deutsche Schriftsteller mit der Sammlung 
sein Einfühlungsvermögen in ihm fremde Kulturen 
beweist, ermöglicht das Sammelwerk noch heute 
Anknüpfungspunkte für einen zeitgemäßen Umgang 
mit dem Islam zu finden.  

diE taGunG in Bad KösEn
... lädt dazu ein, anhand des literarischen Werkes von 
Goethe zu fragen, welche Faszination der Islam aus-
löst und welche Wirkungen er auf Literatur, Kunst und 
Philosophie haben kann. 

dEr rEFErEnt
Roland Rittig ist Germanist und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Universität Halle, Spezialgebiet 
neuere deutsche Literatur.

Die Tagung findet statt in Zusammenarbeit mit dem 
Katholischen Forum im Land Thüringen und der Ka-
tholischen Akademie des Bistums Magdeburg.

Mit herzlicher Einladung

Thomas Arnold (Dresden), Dr. Claudio Kullmann 
(Erfurt), Dr. Reinhard Grütz (Magdeburg) und Peter 
Brause (Magdeburg)


